
Silvio-meier-demo 2012
jugendAufruf zur 

In Erinnerung an Silvio Meier und alle anderen von Nazis Ermordeten

Erinnern heiSSt

kämpfen!
Den antifaschistischen Selbstschutz organisieren!



Vor 20 Jahren, am 20.11.1992, wurde Silvio 
Meier auf dem U-Bahnhof Samariterstraße 
von Nazis ermordet. Nach einer zunächst 
verbalen Auseinandersetzung zwischen 
einer Gruppe Antifas, der Silvio Meier an-
gehörte, und mehreren Nazis, wurde er im 
Laufe des Abends von einem Nazi erstochen. 
Bereits als Einzeltat ist dieser Vorfall er-
schreckend, tatsächlich handelt es sich aber 
nicht um eine Ausnahme, denn schon im 
August 1992 zündeten Nazis mit Unterstüt-
zung weiter Teile der Bevölkerung ein von 
vietnamesischen Vertragsarbeiter*innen 
bewohntes Haus in Rostock-Lichtenha-
gen an. Wenige Tage später wurde auch 
in Cottbus im Stadtteil Sachsendorf von 
mehreren hundert Menschen versucht ein 
Asylbewerber*innenwohnheim anzuzün-
den. Weitere ähnliche Vorfälle in Hoyers-
werda (1991), Mannheim, Mölln (beide 
auch 1992) und Solingen (1993) verstärken 
das Bild von einer politisch gefährlichen Zeit 
für Menschen, die nicht in das beschränkte 
Weltbild der Nazis passen.

Auch heute sind Übergriffe von Nazis über-
all – auch in Berlin – schrecklicher Alltag. 
Angriffe auf Menschen, ständige rassistische 

Anmachen und sogar Brandanschläge auf 
linke Einrichtungen kennt jede*r aus per-
sönlicher Erfahrung oder aus Berichten.
In dem Kiez rund um die Brückenstraße in 
Schöneweide befindet sich beispielsweise 
ein Zentrum von Nazi-Aktivitäten in Berlin. 
Neben vielen von Nazis betriebenen Läden 
sind dort auch der Waffenladen „Hexogen“ 
und die Kneipe „Zum Henker“ zu finden, 
welche als Treffpunkt der Berliner Szene gilt. 
Wer dort aktiv gegen Nazis arbeitet, muss 
mit ihrer handgreiflichen Gegenwehr rech-
nen. Auch in anderen Teilen Berlins, wie 
zum Beispiel dem Antonplatz in Weißensee 
oder der Lückstraße in Lichtenberg, sind 
Nazis eine Bedrohung.
Im letzten Jahr kam es bundesweit zu 12381 
registrierten rechten Straftaten von Haken-
kreuzschmierereien bis hin zu Mordan-
schlägen. Diese Zahl verdeutlicht, dass es 
sich um kein lokales Problem von irgend-
welchen kleinen Nestern handelt, sondern, 
dass Nazis überall ein Problem sind. Rassis-
tisches Denken ist jedoch nicht nur bei Na-
zis, sondern bei Politiker*innen und großen 
Teilen der Bevölkerung zu finden. Sarrazin 
und Buschkowski verbreiten ihre rassisti-
sche und ausgrenzende Hetze in Talkshows 
und Büchern, mit denen sie dann sogar 
noch auf den Bestsellerlisten landen.

Erinnern heiSSt

kämpfen!
Organisiert den antifaschistischen Selbstschutz!

Lange her?



Rassistische Übergriffe werden verharmlost 
und totgeschwiegen, antifaschistische Ar-
beit wird vom Staat kriminalisiert und be-
hindert.
Im neuen Abschiebeknast des Willy-Brandt-
Flughafens werden Flüchtlinge unter men-
schenunwürdigen Bedingungen eingesperrt 
und im Schnellverfahren abgeschoben wer-
den. Dabei wird keine Rücksicht auf ihre Le-
benssituation oder auf die ihnen eventuell 
drohende Gefahr genommen. Interessant 
ist, dass der Abschiebeknast zu den weni-
gen Dingen gehört, die am neuen Flughafen 
BER pünktlich fertig geworden sind.
Trotzdem gibt es Menschen, die sich erfolg-
reich gegen Nazis und Rassismus zu Wehr 
setzen! 
Der Nazi-Aufmarsch in Dresden schrumpf-
te durch jährlich wiederkehrende erfolg-
reiche Blockaden von dem größten Nazi-
Aufmarsch Europas zu einem lächerlichen 
Haufen frierender Vollidioten.
Aktionen wie der Marsch der Flüchtlinge, 
Aktionen in „Nazibezirken“ von alternativen 
Freizeitgestaltungsangeboten bis zu Stadt-
spaziergängen, die breite Informierung der 
Bevölkerung über aktuelle Ereignisse und 
historische Verklärung, die „Verschönerung“ 
von Nazi-Läden, die Gründung von antifa-
schistischen Gruppen und Bündnissen oder 

Benennung der Silvio-Meier-Straße sind 
nur einige Ergebnisse, die diese Aktionen in 
letzter Zeit vermelden konnten.

Die Silvio-Meier-Demo zeigt seit 20 Jahren, 
dass wir Übergriffe von Nazis nicht verges-
sen und sie bekämpfen, wo sie auftauchen.
Werde aktiv, komm zur Silvio-Meier-Demo 
am 24.11.2012 um 15 Uhr!

Besuche uns in der Antifabrik – jeden Sams-
tag ab 21h in der Schreinerstr. 47!

Komm zur Jugendantifa und zeig den 
Nazis, dass sie mit ihrer Hetze immer auf 
unseren Widerstand stoßen werden! 

Sprache macht Geschlecht. Sprache 
schließt aus. Wir verwenden in unse-
ren Texten das Sternchen*, um sowohl 
Frauen sprachlich mit einzuschließen, als 
auch Menschen, die sich in der zweige-
schlechtlichen Einordnung nicht wieder-
finden. Das liest sich anfänglich etwas 
komisch, aber das legt sich. Vertraut uns.

Warum das sternchen *?



wwww.silvio-meier.tk

24.11.2012 • 15 Uhr • U-Bhf. Samariterstraße
Silvio-meier-demo

24.11.2012 • 22 Uhr • K9 & Zielona Gora & Schreina47

Partys

Mahnwache
21.11.2012 • 17 Uhr • U-Bhf. Samariterstraße

zum Gedenken an Silvio Meier

V.i.S.d.P.: Lisa Mülller, Eichbornstr. 17, 12689 Berlin


